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A. Problem 

Aufgrund der Auswirkungen der Kernwaffenversuche in der 
Atmosphäre in den Jahren 1945 bis 1962 ersuchte der Bundes- 
tag am 22. Mai 1962 (Drucksache IV/281) die Bundesregierung 
u. a. um einen jährlichen Situationsbericht über die Lage auf 
dem Gebiet der Umweltradioaktivität, der ab der Berichterstat- 
tung für das Jahr 1974 jedoch nicht mehr einseitig auf die Aus- 
wirkungen der . Kernwaffenversuche abstellt (vgl. Drucksache 
7/3128). 


B. Lösung 

In dem Bericht der Bundesregierung wird insbesondere grund- 
sätzlich festgestellt, daß die wenigen durchgeführten Kernwaf- 
fenversuche zu keiner nennenswerten Erhöhung der Umwelt- 
radioaktivität geführt haben. Ebenso ist der Beitrag der kern- 
technischen Anlagen zur Umweltradioaktivität und Strahlenbe- 
lastung gegenüber der natürlichen Radioaktivität äußerst ge- 
ring. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



Drucksache 7/5394 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht der Abgeordneten Dr. Gruhl und Schäfer (Appenweier) 


Der Bericht der Bundesregierung wurde mit Datum 
vom 2. Februar 1976 beim Deutschen Bundestag ein- 
gebracht und von diesem in der 225. Sitzung am 
20. Februar 1976 ohne Aussprache an den Innenaus- 
schuß federführend und an den Ausschuß für For- 
schung und Technologie mitberatend überwiesen. 

Der Innenausschuß hat seine Beratung in der Sitzung 
am 9. Juni 1976 abgeschlossen und dabei auch die 
Stellungnahme des Ausschusses für Forschung und 
Technologie vom 17. März 1976 in seine Überle- 
gungen einbezogen. 

Die Berichterstattung beruht auf einem Ersuchen des 
Bundestages an die Bundesregierung vom 22. Mai 
1962 (Drucksache IV/281) um einen jährlichen Situa- 
tionsbericht über die Lage auf dem Gebiet der Um- 
weltradioaktivität, nachdem die Kernwaffenversuche 
in der Atmosphäre in den Jahren 1961 und 1962 be- 
sorgniserregende Auswirkungen gezeigt hatten. Die- 
ses Berichtsersuchen hat der Bundestag am 22, Ja- 
nuar 1975 (Drucksache 7/3128) neu gefaßt. Die Be- 
richte sollen nunmehr nicht mehr primär auf die Aus- 


wirkungen der Kernwaffenversuche, sondern — • ne- 
ben der natürlichen Strahlenexposition — umfas- 
sender auf die künstliche Strahlenexposition aus 
kerntechnischen Anlagen, der Verwendung von ra- 
dioaktiven Stoffen und ionisierenden Strahlungen 
in Forschung und Technik, beruflicher Tätigkeit, me- 
dizinischer Anwendung und Strahlenunfällen und 
besonderen Vorkommnissen abstellen. Die künftig 
von der Bundesregierung zu erstattenden jährlichen 
Berichte — erstmals für 1974 — sollen unter dem 
Titel „Umweltradioaktivität und Strahlenbelastung" 
veröffentlicht werden. 

Der vorliegende Bericht vom 5. Februar 1976 unter- 
richtet in der erweiterten Form über den Zeitraum 
des Jahres 1974. Hervorzuheben ist insbesondere, 
daß die wenigen durchgeführten Kernwaffenversu- 
che zu keiner nennenswerten Erhöhung der Umwelt- 
radioaktivität geführt haben. Weiterhin wird auf- 
gezeigt, daß der Beitrag der kern technischen Anla- 
gen zur Umweltradioaktivität und Strahlenbelastung 
gegenüber der natürlichen Radioaktivität äußerst 
gering ist. 


Bonn, den 10. Juni 1976 


Dr. Gruhl Schäfer (Appenweier) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Bericht der Bundesregierung — Drucksache 7/4708 — zur Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 10. Juni 1976 

Der Innenausschuß 

Dr. Schäfer (Tübingen) Dr. Gruhl Schäfer (Appenweier) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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